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a Effugit amplexus atqve gemit Ce- 
Tee? | | phalum: 
Ut moeret cœlebs excelsa turtur ab ulmo; 
Deflet & extinctum Daulias ales Itym: 
Talia langventi compono carmina mente; 
Et qverulo triſtes pedore promo fonos. 
Parcite Pierides, fi vobis digna locutus 
Non fuerim; lu&tus præpedit arte loqvi. 
Hectore fublato confeftim funera planxit, 
Qvisqvis Dardania duxit in urbe diem. 
Dum cadit Æmathii proles generofa Philippi 
° ingemuit plandtu victa dolore r 
Sic hodie in lu&u eft, qvisqvis præcordia terrà 
-E meliore gerit, vel pictate nitet. x 
Tollitur è medio noftrum KISLINGIUS 
GAST AIS 


PRÆCONSUL, patrie GLORIA MA. 


x NA fuz. 
Surgite dulciſonæ, PATREM lugete Camoence, 
Flete Viri cladem; Curia, Templa, Scholz. 
Qvid ?Parcz!Clotho, Lachefis qvidveAtropos 
Si non majori fila paranda fide? (occas, 


NATAQVE cum GENERO & NATUS 


| dum deferit illos, 
Proh PATREM charum voce gemente 
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Plorant qvos conftans evexit ad æthera virtus; 


Dum pallet Sophies Juſtitiæqve jubar. ` 
Hoc faltem reſtat, myrrhà ſtactæqve liqvore 
Et piflafphalto condecorare rogum. 
Hinc odor implebit mundum longèq; per oras 
Defundli ferpet fana decusqve Viri. 
Araqve ferali cingatur facra cupreſſu, 
Ut fit cui infcribas carmine , qvod ſeqvitur: 
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geld wie ein Licht verleſcht / fo ift des Menſchen Leben: 
Herr Kißling kan uns auch eer ein Beyſpiel 
geben / 

Der vorgeleuchtet hat mit ſeinem edlen Glantz / 
Und nun ohn Geiſt nnd Schein da liegt verloſchen gantz. 
Iſt das nicht Hertzeleid? Iſt das nicht zu beklagen: 

Daß der anigo wird zum Grabe hingetragen / 
Der Edle Redligkeit gehabet und geliebt / 
Der ſich in Gottesfurcht und Tugenden geuͤbt / 
Den muß ich / leider! ſehn / Ach! Ach! verſcharret werden 
In einer holen Grufft / in tieffer ſchwartzen Erden / 
Der Leib wird eine Speiß / den Würmen vorgeſetzt / 
Doch lebet ſeine Seel / wo ſie kein Feind verletzt. 


Er 


Er ſchlaͤfft und ruhet nun in Fred ohn alle Sorgen / 
Und wartet bif anbricht der hoͤchſt⸗ verlangte Morgen / 


Da wir Ihn wiederum in Freuden werden ſehn / 
Wenn uns aus dieſer Welt GOtt vi: wird heiſſen 
ehn. 
s ſetzte hinzu 
Joh, Zach. Wegſchmid / 
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Wisa toe Herr ieslingan auch Sein hren. Ampt gantz 
| nieder 
Drückt Ihm der Freunde Treu die matten Augen zu / 
Legt: man den blaſſen Leib und die erſtorbne Glieder 
In die bethraͤnte Grufft zur ungeſtoͤrten Ruh? 
So iſts. Das Alter pflegt viel Schwachheit mit zu bringen / 
Biß mit dem Wechſeln ſich der faſt beſchwerten Zeit / 
Viel Kreutz und gammer fich auff unſern Scheitel dringen. 
Biß Kranckheit uns entzieht der eitlen Sterbligkeit. 
Doch wer mit Tugend weiß ſein Alter auszuziehren / 
Sft gluͤcklich / wenn er gleich an Kraͤfften nimmet ab / 


Wer wie Herr Kiesling nur fein Leben weiß zu fuhren / 
nn weñ er glich verfaͤllt ins ſchwartze Todten⸗Grab. 


Zu Bezeugung ſeiner Schuldigkeit 
ſetzte dieſes bey 


M. Johannes Peugebauer. 
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